
Balduinstraße 9 · 66606 St. Wendel

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.–Fr. 9.00–18.30 Uhr · Sa. 9.30–14.00 Uhr
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Wir haben 
unser

komplettes 
Winter-

sortiment 
reduziert!
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Gonnesweiler. Die Mehrzweck-
halle in Gonnesweiler platzte
fast aus allen Nähten. Die 250
Stühle reichten nicht aus, etwa
100 Gäste mussten im hinteren
Teil der Halle stehen. So groß
war das Interesse an den Infor-
mationen über den geplanten
Sunpark am Bostalsee. Für die-
se Informationen zuständig
waren die Herren auf dem Po-
dium: Rudolf Müller und Bruno
Wupper, beide Geschäftsführer
der Landesentwicklungsgesell-
schaft, St. Wendels Landrat
Udo Recktenwald, Nohfeldens
Bürgermeister Andreas Veit,
die Architekten Sven Schäfer
und Wolfgang Schramm sowie
Michiel Illy, Innovationsdirek-
tor bei Center Parcs. 

Nach etwa einer Stunde hat-
ten die Experten den derzeiti-
gen Stand der Planungen erläu-
tert. Dann hatte das Publikum
Gelegenheit, Fragen zu stellen.
Nachfolgend eine Auswahl.

Bleibt für Windsurfer Platz?
Andreas Veit: Windsurfen

und andere Aktivitäten auf der
Gonnesweiler Seite des Sees
sind auch künftig möglich. Al-
lerdings werden diese nicht
mehr vom Landkreis, sondern
vom Ferienpark gemanagt. 

Wird es Sonderkonditionen für

die Bevölkerung geben?
Michiel Illy: Dieses Thema

wurde bisher noch nicht ver-
handelt. Aber normalerweise
gibt es Sonderkonditionen für
die Bürger, die direkt in der
Umgebung des Parks wohnen. 

Wie werden die zusätzlichen Ab-
wässer entsorgt?

Andreas Veit: Die Kläranlage
in Nohfelden ist so dimensio-
niert, dass die zusätzlichen
Schmutzfrachten aufgenom-
men werden können. 

Bleibt der Rundweg erhalten?
Udo Recktenwald: Der Rund-

weg bleibt erhalten und für je-
dermann zugänglich. 

Wie viele Mitarbeiter werden im
Ferienpark beschäftigt sein und
von wo kommen sie?

Michiel Illy: Wir rechnen mit
350 Voll- und Teilzeitkräften.
Die meisten von ihnen, nicht al-
le, werden aus dieser Region
kommen. 

Wird die einheimische Bauwirt-
schaft eingebunden?

Michiel Illy: Es werden auch
saarländische Betriebe vom
Bau profitieren. Mehr als in der
Bauphase aber vor allem, wenn
es später um die Unterhaltung
der Ferienhäuser geht. 

Wird der Ferienpark behinder-
tengerecht gebaut?

Michiel Illy: Der Ferienpark
wird auch für Rollstuhlfahrer
zugänglich sein. 

Wir stark wird die Söterner
Straße belastet?

Andreas Veit: Rettungskräf-
te, öffentlicher Personenahver-

kehr, Mitarbeiter und Zuliefe-
rer passieren weiterhin die Sö-
terner Straße. Feriengäste fah-
ren eine Umgehung. Dadurch
wird die Söterner Straße gegen-
über der jetzigen Situation
deutlich entlastet. 

Können die Versprechungen
auch gehalten werden?

Bruno Wupper: Wir werden
auf einer sauberen vertragli-
chen Grundlage sicherstellen,
dass die Anlage als Ganzes in
Betrieb bleibt. 

Michiel Illy: Wir sind hier, um
langfristig zu bleiben.

Surfer sind weiter willkommen
Besucher der Info-Veranstaltung zum geplanten Ferienpark stellten viele Fragen

Bleibt die Möglichkeit zum
Surfen? Wie starkt wird die Sö-
terner Straße belastet? Wie
viele Arbeitsplätze werden ge-
schaffen? Diese und andere
Fragen kamen aus den Reihen
der rund 350 Besucher, die am
Donnerstagabend (wir berich-
teten) zur Informations-Veran-
staltung zum Ferienpark am
Bostalsee gekommen waren. 

Von SZ-Redakteurin
Melanie Mai

Die Stühle in der Mehrzweckhalle in Gonnesweiler reichten nicht aus. Viele Gäste mussten stehen. 

Auf dem Podium (von links): St. Wendels Landrat Udo Reckten-
wald, Michiel Illy, Sven Schäfer und Wolfgang Schramm. Fotos: SZ

Alsweiler. Am heutigen Montag
wird Ottmar Fleck, Marpinger
Straße 6, 76 Jahre alt. 
Berschweiler. Wilhelmine Leist,
Am Höhbüsch 17, feiert heute ih-
ren 95. Geburtstag.
Urexweiler. Ihr 75. Lebensjahr
vollendet heute Maria Mans-
mann, Knoppstraße 46. – Heute
begeht Gertrud Meiser, Haupt-
straße 34, ihren 72. Geburtstag. –
72 Jahre alt wird heute Paul Ho-
nig, Schalksbergstraße 30.
Bosen. Die Vollendung seines 74.
Lebensjahres feiert am heutigen
Montag Werner Molter, Bostal-
straße 78. – Ebenfalls heute feiert
Helmut Müller, Eiweilerstraße 7,
seinen 89. Geburtstag.
Neunkirchen/ Nahe. 87 Jahre alt
wird am heutigen Montag Anna
Prinz, Zur Altenheimstätte.
Nohfelden. Heute vollendet
Brunhilde Schmidt, Bahnhofstra-
ße 12, ihr 70. Lebensjahr.
Wahlhausen. Ihren 88. Geburts-
tag begeht heute Magdalena
Przywarra, Obereckstraße 33.
Urweiler. Maria Steinmetz, An
den zwei Kreuzen 26, feiert am
heutigen Montag die Vollendung
ihres 73. Lebensjahres.
Freisen. Heute wird Erna Bur im
Altenhilfezentrum St. Remigius
in Freisen 87 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

Freisen. Das Infomobil das saar-
ländischen Familienministeri-
ums steht am kommenden Don-
nerstag, 17. Juli, in der Zeit von
neun bis 17 Uhr in Freisen, und
zwar am Lidl-Markt in der örtli-
chen Bahnhofstraße. 

Die Mitarbeiter des saarländi-
schen Ministeriums stehen mit
jeder Menge Informationen und
ebenso mit persönlicher Bera-
tung vom Bereich der Familien-
gründung über Betreuungsange-
bote, frühkindliche, allgemeine
und berufliche Bildung, über den
Jugendschutz bis hin zum per-
fekten Start in die Ausbildung zur
Verfügung. red

In Freisen gibt es
Informationen 

rund um die Familie 

Bliesen. Vor einigen Wochen sind
die Sanierungsarbeiten an der
Sandsteinfassade des Turms der
Bliesener Pfarrkirche St. Remigi-
us abgeschlossen worden. Von
den Kosten in Höhe von rund
110 000 Euro hat das Bistum
Trier 66 000 Euro übernommen.
Der Bliesener Pfarrei bleiben als
Eigenleistung 44 000 Euro. 

„Ein großes Dankeschön“ hat
Pfarrer Thomas Damke dem Ver-
ein zur Förderung und Erhaltung
des Bliestaldomes gesagt. Er hat
18 000 Euro für diese Arbeiten
zur Verfügung gestellt, so dass die
Pfarrei jetzt nur noch 26 000 Eu-
ro selbst aufbringen muss. Der
Betrag setzt sich aus Mitglieds-
beiträgen und aus Spenden von
Sponsoren und Vereinsmitglie-
dern zusammen. „Der Verein hat
sich zu dieser großen Spende ent-
schlossen, weil die Pfarrgemein-
de in den zurückliegenden Jah-
ren viele erhaltende Arbeiten an
der Kirche vornehmen musste
und sie die Kosten nicht mehr al-
leine tragen kann“, sagte der Vor-

sitzende des Fördervereins, Josef
Schuh, gegenüber der Saarbrü-
cker Zeitung. Die Zahl der Mit-
glieder, so Schuh, sei auch weiter-
hin entscheidend dafür, ob und in
welcher Höhe der Verein künftig
Gelder für die Pfarrkirche zur
Verfügung stellen kann. 

In jüngster Zeit ist Pfarrer Tho-
mas Damke von Pfarreimitglie-
dern öfter gefragt worden, wa-
rum es überhaupt noch Sonder-
kollekten für die Pfarrkirche ge-
be, wo es im Dorf doch einen ei-
genen Förderverein für sie gebe.
„Immerhin müssen wir jetzt
noch einen Eigenanteil von
26 000 Euro für den Turm stem-
men. Und außerdem: der Kirch-

turm ist nicht die einzige Baustel-
le an unserer Pfarrkirche“, sagte
der Geistliche. 

Kürzlich hat sich zum Beispiel
an der Innenwand zum Kirch-
turm hin ein breiter Riss gezeigt.
Als die Handwerker die gelösten
Teile des Putzes abgenommen
hatten, zeigte sich erst das ganze
Ausmaß der Schäden. Zu den zu-
nächst veranschlagten 8000 Euro
für die Reparatur der Wand kom-
men jetzt auch noch 5700 Euro
dazu, um die Malereien wieder
herzustellen. Nur von den eigent-
lichen Sanierungsarbeiten über-
nimmt das Bistum 60 Prozent.
9200 Euro bleiben insgesamt an
der Pfarrgemeinde hängen. gtr 

Bliestaldom erneuert: Förderverein steuert 18 000 Euro bei
Sanierungsarbeiten an der Turmfassade der Bliesener Pfarrkirche St. Remigius sind abgeschlossen

Der Förderverein für den Blies-
taldom St. Remigius in Bliesen
hat für die Sanierung der Sand-
steinfassade des Turms, die so-
eben abgeschlossen worden ist,
18 000 Euro zur Verfügung ge-
stellt. Die Maßnahme kostete
insgesamt 110 000 Euro.

TERMINE

ST. WENDEL

Wer besucht alte und
kranke Menschen?
Die Pfarrei St. Wendelin
möchte ihren Besuchsdienst
bei alten und kranken Pfarran-
gehörigen intensivieren. Alle
Interessierten treffen sich am
heutigen Montag, 14. Juli, 16
Uhr, im Cusanushaus. gtr 

BERSCHWEILER

Tierspuren-Rallye 
rund um die Biber-Burg
Für Kinder im Alter von sechs
bis zehn Jahren veranstaltet
die Biber-Burg in Berschweiler
am nächsten Donnerstag, 17.
Juli, von 15 Uhr bis 18 Uhr eine
Tierspuren-Rallye. Start und
Ziel ist an der Biber-Burg. Kos-
ten: vier Euro. sat
� Anmeldungen: Telefon
(06827) 902 92 13.

OBERKIRCHEN

Obstbauern verkaufen
Apfelsaft am Kelterhaus
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Oberkirchen verkauft an
jedem ersten und dritten
Samstag im Monat in der Zeit
von elf bis zwölf Uhr am Kel-
terhaus im Nelkenweg 8 Apfel-
saft. Nächster Termin ist der
Samstag, 19. Juli. red
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Kreis St. Wendel. Auf den beson-
ders hohen Bedarf an Blutspen-
den weist das Deutsche Rote
Kreuz hin. Deshalb werden alle
gesunden Menschen ab dem 18.
Lebensjahr aufgerufen, zum
Blutspenden zu gehen. Bequem
vor Ort macht dies das Rote
Kreuz durch seinen mobilen
Blutspendedienst möglich. 

In Zusammenarbeit mit den
DRK-Ortsvereinen ist dieser mo-
bile Dienst im Juli noch an fol-
genden Terminen im Kreis St.
Wendel unterwegs: 

Niederlinxweiler am kommen-
den Donnerstag, 17. Juli, von 17
Uhr bis 20 Uhr in der Breitwies-
Halle, Steinbacher Straße; Has-
born am Donnerstag, 17. Juli, von
16.30 Uhr bis 20.30 Uhr in der
Kulturhalle, Parkstraße; Ober-
thal und Gronig am Donnerstag,
31. Juli, von 17 Uhr bis 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Gro-
nig, Schulstraße. ww 

Termine beim mobilen
Blutspendedienst im

Kreis St. Wendel

Baltersweiler. Eine besondere
Woche erlebten die Schüler der
Änne Meier Schule für Geistigbe-
hinderte. Mit insgesamt 400 Eu-
ro, die die Saarländische LottoTo-
to und Joachim Clemens von Ca-
sius Entertainment und Besitzer
der Diskothek Flash der Schule
zur Verfügung stellten, verbrach-
ten die zehn Jugendlichen und
drei Lehrkräfte vier aufregende
Tage im Schullandheim. Über-
nachtet wurde in Oberthal. 

Nach der Anreise am Montag
Morgen starteten die Schüler
gleich mit ihren Mountainbikes
zu einer Fahrradtour rund um
den Schaumberg. Dabei stellte

die nicht immer einfache Strecke
hohe Ansprüche an die Fahrer.
Weiter ging es am darauf folgen-
den Tag mit einer Wanderung auf
dem Rötelsteinpfad. Dabei über-
nahm Maria Klemm die Führung
über den 14,5 Kilometer langen
Weg. Bei schnellem Tempo und
strammen Schrittes schaffte es
die Gruppe nach gut viereinhalb
Stunden zum Ziel. Zum Ab-
schluss des anstrengenden Tages
wurde gemeinsam gegrillt. 

Abenteuer im Hochseilgarten

Am Mittwoch besuchten die
Schüler und Lehrer den Hoch-
seilgarten des Erlebnispädagogi-
schen Zentrums Saar. 

Um die verschiedenen Elemen-
te zu bewältigen, war Teamarbeit,
die Überwindung ihrer Ängste
und gegenseitiges Vertrauen not-
wendig. Unter fachkundiger An-
leitung, höchsten Sicherheits-
maßnahmen und verbunden mit

lehrreichen pädagogischen Zie-
len überwanden die Schüler die
sieben Meter hohe „Flying
Bridge“ (Fliegende Brücke) und
die Seilrutsche in fast 17 Metern
Höhe. „Nur wenn die Teams zu-
sammenarbeiten, kann die Be-
wältigung der einzelnen Elemen-
te gelingen. Das hier war für alle
eine Grenzerfahrung, die das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl
nachhaltig prägt“, erklärt Doris
Kreitner, Lehrerin an der Änne-
Meier-Schule. 

Am letzten Tag stand wieder ei-
ne Mountainbiketour auf dem
Programm, diesmal nach Hirz-
weiler. Auf dem Berghof wurde
eine Rast eingelegt, bevor es zu-
rück nach Baltersweiler ging. Do-
ris Kreitner ist von der Tour
überzeugt: „Wir sind froh, diesen
Ausflug gemacht zu haben, vor al-
lem für die Schüler, die aus priva-
ten Gründen nie die Möglichkeit
haben, in Urlaub zu fahren.“ red

Aufregende Tage im Schullandheim 
Schüler der Änne-Meier-Schule in Baltersweiler machten Ausflug nach Oberthal

Vier Tage im Schullandheim in
Oberthal waren für die Schüler
der Änne-Meier-Schule für Geis-
tigbehinderte eine wertvolle Er-
fahrung. Bei ihren Ausflügen und
Abenteuern lernten die Kinder
viel über Zusammengehörigkeit.

MATHIAS MUELLER
Schreibmaschinentext
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 14.07.2008                           Zurück!
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